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Themengärten
für die letzteRuhe
FRIEDHOF Neue Bestattungsform auch in Esch
Chorweiler/Esch. Auch auf dem
Escher Dorffriedhof werden Be-
stattungsgärten angelegt. Die neue
Bestattungsform, die auf dem
Friedhof am Thujaweg schon seit
vier Jahren bewährte Praxis ist,
findet im Stadtbezirk Chorweiler
immer mehr Nachahmer.
Nachdem der Ausschuss für

Umwelt und Grün Ja gesagt hatte,
stimmte die Bezirksvertretung
Chorweiler dem von der Genos-
senschaft Kölner Friedhofsgärtner
für Esch vorgelegten Gestaltungs-
konzept zu. Ein Bestattungsgarten
ist eine parkähnlich gestaltete Ru-
hefläche. Urnen und Särge liegen
nahe beieinander. Es gibt nicht die
üblichen hoch aufragenden Grab-
steine, stattdessen stehen die Na-
men derToten auf Findlingen oder
Stelen.
Das Terrain ist stets in verschie-

dene Themengärten aufgeteilt, die
jeweils unterschiedlich bepflanzt

sind. Immer ein Gartenbaubetrieb
aus der Genossenschaft der Fried-
hofsgärtner ist jeweils für einen
Friedhof zuständig. Angehörige
brauchen sich um die Grabpflege
nicht zu kümmern.
Mit demKauf desGrabes schlie-

ßen sie gleichzeitig einen Dauer-
grabpflegevertrag über 25 Jahre ab
und sind damit aller Sorgen ledig.
Diese Tatsache dürfte mit ein
Grund sein,warum sich dieBestat-
tungsgärten so großer Beliebtheit
erfreuen.
Die Fläche in Esch sei bereits zu

80 Prozent vergeben, sagte Be-
zirksvertreter Wolfgang Kleinjans
(Grüne) und dankte Seniorenver-
treterin Katharina Reiff, die sich
für das Projekt eingesetzt hatte.
Auf dem Friedhof in Weiler sind
die Gräber im Bestattungsgarten
so begehrt, dass das bestehende
Areal erweitert wird – um 2580
Quadratmeter. (kaw)

Auf dem Friedhof Chorweiler am Thujaweg stehen fünf verschiedene
Themengärten zurVerfügung. Foto:Waldschmidt

Bei Trauer und Verzweiflung
KOLUMBARIUM Viele Menschen schätzen die neue Grabeskirche am Helmholtzplatz
VON HERIBERT RÖSGEN

Bickendorf/Ehrenfeld. Seit zwei
Jahren ist die frühere Kirche St.
Bartholomäus ein Ort der Toten.
Die ehemalige Pfarrkirche am
Helmholtzplatz ist ein Kolumbari-
um, eine Stätte für Urnenbegräb-
nisse, eineGrabeskirche.Mit einer
Messfeier im Gebetsraum der Kir-
che begingen Mitglieder der ka-
tholischen Pfarre Zu den Heiligen
Rochus, Dreikönigen und Bartho-
lomäus jetzt den Jahrestag der
Grabeskirche, die im Gemeindele-
ben einen festen Platz hat.Von den
2000 Urnennischen, die in den
ehemaligen Kirchenraum einge-

baut wurden, sind bereits mehr als
zehn Prozent belegt. Etwa 50 Ver-
storbene sind hier bereits beige-
setzt. Es wurden außerdem schon
rund 150 Anwartschaften auf
Grabstellen abgeschlossen.
Zahlreiche Männer und Frauen

engagieren sich inzwischen ehren-
amtlich, um Besuchern auf
Wunsch als Ansprechpartner zur
Verfügung zu stehen. Die Grabes-
kirche ist täglich geöffnet undwird
nicht nur von Angehörigen Ver-
storbener besucht, sondern von
vielen Menschen auch als Ort der

inneren Einkehr, Ruhe und Medi-
tation geschätzt. Zudem gibt es ein
Begleitangebot für die letzte Le-
bensphase, das alte oder erkrankte
Menschen und deren Familien in
Anspruch nehmen können.
Nach dem Gottesdienst sprach

der Klinikpfarrer und Psychothe-
rapeut Franz-Josef Haas über das
„ungeliebte Gefühl“ der Trauer.
Haas zeigte sich beeindruckt, wie
die Gemeinde der Trauer – im
Wortsinne – Raum gibt. Das sei
wichtig um der gesellschaftlichen
Tendenz wachsender Autonomie
und der damit verbundenen Ver-
einsamung entgegenzuwirken.
Trauer müsse neu wertgeschätzt
werden. BeiVerlust oderTrennung
von einem geliebten Menschen
brauche jeder eine Zeit, um die
Phasen der Trauer zu überstehen.
Haas gebrauchte statt Phasen lie-
ber die Bezeichnung Wellen, weil
das eher den damit verbundenen
Gefühlszuständen gerecht werde.
„Das Trauergefühl fällt aber

heute aus dem Raster, weil die
Menschen ständig nach Optimie-
rung und Wohlfühlen streben“,
sagte Haas. Er riet, Gefühle zuzu-
lassen. Dazu gehörten sogar Mo-
mente der Verzweiflung und des
Zweifels anGott. Er berief sich da-
bei auf die Bibel: „Nach der Über-
lieferung ist selbst Jesus Christus
am Kreuz mit einer verzweifelten
Frage gestorben, nicht mit einem
Glaubensbekenntnis: »Mein Gott,
mein Gott, warum hast du mich
verlassen?«.“
www.grabeskirchekoeln.deDer Gebetsraum im Kolumbarium St. Bartholomäus Foto: Rösgen

Nach der
Überlieferung ist selbst
Jesus Christus am Kreuz
mit einer verzweifelten
Frage gestorben
Franz-Josef Haas

AUSSCHREIBUNG VOB/A
Auftraggeber: Wohnungsbaugesellschaft für das Rheinische

Braunkohlengebiet GmbH (WBG), Aachener Straße 340 – 346, 50933 Köln

Leistungsübersicht Gewerk Außenanlagen

ca. 1.250 m² verschlammte Baustraße abziehen, Material beseitigen

ca. 3.000 m² Vegetationsflächen mit Forstmulcher bearbeiten

ca. 1.500 m² Vegetationsflächen mit Tiefenmeißel bearbeiten

ca. 750 m³ Bodenverschiebungen

ca. 950 m² Unterbau aus Lava 0/32 herstellen

ca. 950 m² Wassergebundene Wegeflächen herstellen – Dyn.-/Deckschicht

ca. 4.350 m² Rasenflächen/Wiesenflächen herstellen

ca. 8.350 m² Pflanzflächen herstellen

ca. 135 St. Bäume liefern und pflanzen einschl. Dreibock

ca.12.700 m² Fertigstellungs- und Entwicklungspflege

Vergabeart: Ausschreibung nach VOB/A

Ausführungsort: Köln-Lövenich, NRW

Ausführungsfristen: 14. KW – 20. KW 2016 (bei Bedarf Pflanzarbeiten im Herbst 2016)

Anforderungen/Angebotsabgabe/Eröffnungsort:

Calles De Brabant, Landschaftsarchitekten

Friedhofsweg 21, 50259 Pulheim, Tel. 02234-43320, Fax 02234-433210, mail@cdeb.de

Vergabeunterlagen können ab sofort angefordert werden.

Die Angebote sind in deutscher Sprache zu verfassen und in einem verschlossenen Umschlag einzureichen.

Gebühr für Ausschreibungsunterlagen:

Unterlagen digital kostenfrei/Papierform 50 € netto.

Eröffnungstermin: 21.03.2016 um 14:00 Uhr

Zuschlagsfrist: Ablauf am 01.04.2016

Sicherheiten: Vertragserfüllung 5,0 % – Gewährleistung 5,0 %

Nebenangebote: Nicht zugelassen

Mit dem Angebot vorzulegende Unterlagen über Qualität des Bieters:

Mitglied im Verband Garten-, Landschafts- und Sportplatzbau.

Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsverzeichnis) oder Eigenerklärung für Eignung und

Zulassung.

Verstöße gegen die Vergabebestimmungen:

Vergabeprüfstelle der Bezirksregierung Köln, Allgemeine Rechtsaufsicht, Zeughausstraße 2–10, 50667 Köln.

3. bis 20. März 2016, Vernissage am Donnerstag, 3. März 2016, um 20 Uhr

Kulturkirche Ost, Kopernikusstraße, Köln-Buchforst

Kulturkirche Ost, Kopernikusstraße 34, 51065 Köln-Buchforst Täglich geöffnet von 16.30 Uhr bis 19.30 Uhr + Eintritt frei!
Eine Veranstaltung der GAG Immobilien AG in Koorperation mit www.kulturkirche-ost.de und kunst-hilft-geben.de

Donnerstag, 3. März 2016, 20 Uhr
Eröffnung:

Grußwort Uwe Eichner, Vorstandsvorsitzender
der GAG Immobilien AG

Kurzvortrag: Prof. Dr. Irene Daum, Kunstexpertin

Musikalische Begleitung: Prof. Igor Epstein,
Leiter der Weltmusik- und Klezmerakademie, Köln

Präsentiert werden zahlreiche Kunstwerke des Verhüllungskünstlers
Christo. Ein Großteil des Erlöses kommt dem Projekt CASA COLONIA –
ein menschenwürdiges Haus für Wohnungslose und
Flüchtlinge in Köln zugute.

Eintritt frei!

Vernissage Christo Kunstausstellung

Info: Tel. 0221/2011-242
E-Mail: dirk.kaestel@gag-koeln.de

Christo Wladimirow Jawaschew wurde zusammen mit seiner Frau
Jeanne-Claude international bekannt durch zahlreiche spektakuläre
Verhüllungsaktionen an Gebäuden und Großprojekten in Landschaftsräu-
men, Industrieobjekten oder bekannten Bauwerken. Dabei wird Christo
als der Künstler beschrieben, seine 2009 verstorbene Frau Jeanne-
Claude als die Organisatorin. In Deutschland wurde Christo insbesondere
durch die Verhüllung des Berliner Reichstags 1995 populär.
Die Kunstausstellung in der Kulturkirche Ost in Köln
läuft bis zum 20. März 2016.

Öffnungszeiten täglich
von 16.30 bis 20 Uhr

Kulturkirche Ost
Kopernikusstr. 34
51065 Köln-Buchforst

Mit freundlicher Unterstützung

Donnerstag 3 März 2016 20 UhrD 33 Mä 2016 20 Uh

Vernissage Christo Kunstausstellung

Zwangsversteigerung
093 K 049/14: Am 16. März 2016,
9:30 Uhr, soll im Amtsgericht Köln,
Reichenspergerplatz 1, 50670 Köln,
Erdgeschoss, Saal 37, folgendes
Objekt versteigert werden: Gewer-
begrundstück mit Betriebswohn-
haus in 51063 Köln (Mülheim),
Sachsenbergstr. 4. Laut Wertgut-
achten handelt es sich um ein ehe-
maliges Werftgelände mit Betriebs-
wohnhaus als Erbbaurecht. Der
Heimfallanspruch wurde zum
01.09.2015 geltend gemacht. Das
Betriebsgelände ist bebaut mit einer
zweiseitig offenen Werfthalle, einer
Bauhelling, ein Vorbau (teils mit
Zwischenebenen), einer Seiten-
halle und einem zweigeschossigen
Betriebswohnhaus mit nicht ausge-
bauter Dachspitze. Das Wohnhaus
ist auf einem ehemaligen Bunker er-
richtet. Die Werft und das Wohn-
haus befinden sich in einem ab-
bruchreifen Zustand. Verkehrswert:
1,00 Euro.

Amtsgericht Köln
www.zvg-portal.de

Zwangsversteigerung
093 K 028/14: Am 17.03.2016, 9:30
Uhr, soll im Amtsgericht Köln,
Reichenspergerplatz 1, 50670 Köln,
Erdgeschoss, Saal 37, folgendes
Objekt versteigert werden: Eigen-
tumswohnung in 50679 Köln-
Deutz, Adolphstr. 6, Aufteilungs-
plan Nr. 1. Die Wohnung befindet
sich im Erdgeschoss des Hofgebäu-
des eines Mehrfamilienhauses und
ist aufgeteilt in 3 Zimmer, Durch-
gangszimmmer, 2 Bäder, Küche,
Hauswirtschaftsraum, aktuell ist sie
baulich aufgeteilt in 3 Apparte-
ments jeweils mit Bad/Küche,
Wohnfläche: rd. 83 m². Es besteht
ein erheblicher Instandhaltungs-
rückstau, Baumängel und -schäden
sowie örtliche Abweichungen zur
Teilungserklärung. Verkehrswert:
110.000,00 ¤. Betreibender Gläubi-
ger: Tel. 069/3600-3852, Zeichen:
1660950/di-ed

Amtsgericht Köln
www.zvg-portal.de

Zwangsversteigerung
091 K 088/14: Am 15. März 2016,
10:00 Uhr, soll im Amtsgericht
Köln, Reichenspergerplatz 1, 50670
Köln, Erdgeschoss, Saal 18, folgen-
des Objekt versteigert werden:
Eigentumswohnung in 51145 Köln
(Urbach), Im Falkenhorst 10, Auf-
teilungsplan Nr. 40. Die Wohnung
liegt im 7. OG und ist aufgeteilt in 3
Zimmer, Küche, Bad, WC, Abstell-
raum, Diele und Loggia; Wohn-
fläche: 82 m². Betreibender Gläu-
biger: Tel. 0391 56543-7795, AZ:
FMP 1557714111. Verkehrswert:
88.000,00 ¤.

Amtsgericht Köln
www.zvg-portal.de

Zwangsversteigerung
093 K 064/15: Am 16.04.2016, 9:30
Uhr, soll im Amtsgericht Köln,
Reichenspergerplatz 1, 50670 Köln,
Erdgeschoss, Saal 18, folgendes
Objekt versteigert werden: Ein-
familienhaus und Garage in 50769
Köln (Roggendorf/Thenhoven), Im
Wichemshof 1a. Das vollunter-
kellerte Reihenmittelhaus besteht
aus zwei Vollgeschossen, ausgebau-
tem DG und darüber liegendem aus-
gebauten Dachraum. Wohnflächen
rd. 105 m², Grundstücksgröße des
Hausgrundstücks 121 m², Baujahr
um 1980. Dazu gehört eine Reihen-
endgarage. Betreibender Gläubiger:
Telefon 06101/98911-539. Ver-
kehrswert: insgesamt 200.000,00 ¤.
Einzelwerte: Flurstück 519
190.000,00 ¤, Flurstück 530
9.000,00 ¤, Miteigentumsanteil an
dem Flurstück 534 1.000,00 ¤.

Amtsgericht Köln
www.zvg-portal.de

('&%#'!$'&")$')Wenn Sie helfen
wollen!

Weltweit unterstützt die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe die Menschen in
Katastrophengebieten.
DochWiederaufbau, medizinische
Ausbildung und Präventionskam-
pagnen kosten Geld. Helfen Sie,
damit wir helfen können.

Spendenkonto 43 17 200
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
BLZ 370 20 500
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE87370205000004317200

Sparen leicht
gemacht!

www.abocard.de


